Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 838 


Mündlicher Bericht 

dos Ausschusses für Bechtswesen und Verfassiingsrecht 

(23. Ausschuß) 
über den 

Entwurf eines Gesetzes zur Beseitigung von Kriegs- 
vorschriften über die Siegelung gerichtlicher und 
notarischer Urkunden 

- Nr. 506 der Drucksachen - 

Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Creve 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entwurf eines Gesetzes zur Beseitigung von Kriegsvorschriften 
über die Siegelung gerichtlicher und notarischer Urkunden 
- Nr. 506 der Drucksachen - 

in der aus der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlichen Fas- 
sung zu genehmigen. 


Bonn, den 1 8. April 1950 


Der Ausschuß für Rechtswesen 
und Verfrtssungsrceht 

Dr. Laforet Dr. Creve 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: ßudtdruckerei R. Madel, Bonn, Argeianderstraße 8i 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30 
und Wiesbaden, Nietzsdiestraße 1 



Zusammenstellung 


des Entwurfs eines Gesetzes zur Beseitigung von Kriegs- 
vorschriften über die Siegelung gerichtlicher 
u n d n ot a risch er U rk u n den 

- Nr. 506 der Drucksachen - 
mit den Beschlüssen des 23. Ausschusses 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes zur Be- 
seitigung von Kriegs Vorschriften 
über die Siegelung gerichtlicher 
und notarischer Urkunden 

Der Bundestag hat das folgende 
Gesetz beschlossen: 

Einziger Paragraph 

§ 1 und § 2 der Verordnung über 
die Siegelung gerichtlicher und 
notarischer Urkunden vom 10. Mai 
1944 (RGBl. I S. 117) treten am 
Ende des dritten Monats 
nach Abi a u f des Monats 
außer Kraft, in dem dieses 
Gesetz verkündet worden ist. 


Beschlüsse des 23. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur Besei- 
tigung von Kriegsvorschriften über 
die Siegelung gerichtlicher uud no- 
tarischer Urkunden 

Der Bundestag hat das folgende 
Gesetz beschlossen : 

Einziger Paragraph 

§ 1 und § 2 der Verordnung über 
die Siegelung gerichtlicher und no- 
tarischer Urkunden vom 10. Mai 
1944 (RGBl. I S. 117) treten mit 
Ablauf des 30. September 1950 
außer Kraft. 



